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Nr. 6 – WEGEAUSSCHUSS WAKENDORF II vom 17.09.2015 
 
 
 
Beginn: 20.05 Uhr; Ende: 22.20 Uhr, Wakendorf II, Sport- und Kulturzentrum  
 
Mitgliederzahl: 9 
 
Anwesend stimmberechtigt: 
WB Czerwinsky, Rolf (Vorsitzender) 
GV Langer, Knut 
GV Mundt, Lebrecht 
GV Schack, Bernd 
GV Grabow, Britta  
WB Steenbock, Hans-Helmut – zugleich Protokollführer 
WB Kröger, Hansjörg 
WB Mohr, Claus 
 
Nicht stimmberechtigt: 
Bürgermeister Schütt, Hans-Hermann 
GV Buhmann, Bernd 
GV Möller, Dirk (Sandbergstr.) 
Herr Löchelt, Amt Kisdorf 
 
Nicht anwesend: 
GV Gülk, Hans-Peter  
 
 
Die Tagesordnung wird nach § 3 Abs. 5 GeschO wie folgt geändert: 

Neu TOP 9 „Umlaufsperren Wanderweg. 
Der bisherige TOP 9 wird neu TOP 10. 



Wakendorf II, Wegeausschuss Nr. 6 vom 17.09.2015 

 
Seite 2 
 
 
Tagesordnung: 

01.  Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

02.  Mitteilungen des Vorsitzenden und des Bürgermeisters 

03.  Fragen der Ausschussmitglieder 

04.  Beratung und Beschluss Gestattungsvertrag Deutsche Glasfaser 

05.  Gemeindliche Anforderungen zur Sanierung L 75 in 2016 

06.  Ausbesserungsbedarf an gemeindlichen Wegen 

07.  Rückschnitt Knicks und Grabenräumung 

08.  Kernwegeausbau in 2016 

09.  Umlaufsperren Wanderweg 

10.  Einwohnerfragestunde 
 
 

TOP 1:  Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest.  
Erweiterung der Tagesordnung: Neu TOP 9 „Umlaufsperren Wanderweg“, TOP 10 „Einwohnerfrage-
stunde“ 
 
 

TOP 2:  Mitteilungen des Vorsitzenden und des Bürgermeisters  

Bürgermeister: 

 Wanderweg wurde zwischen Grenze Henstedt-Ulzburg und Kisdorfer Straße saniert 

 Varianten zur Verbesserung Wasserwerk stellt Herr Aden vom Büro Petersen und Partner am 
08.10.2015 in der Sitzung des Bauausschusses vor 

 Geschwindigkeitsmessgerät an der Grundschule ergab, dass 85% der Fahrzeuge über 50 km/h eine 
Geschwindigkeit von 56 km/h fuhren 

 In 2015 können nach den bisherigen Berechnungen noch 55 Flüchtlinge in die Gemeinden des Amtes 
Kisdorf untergebracht werden. Wakendorf II hat bisher noch keine Flüchtlinge. Weiterhin gibt es noch 
keinen Flüchtlingshelfer. Bei einer Verteilung nach der Einwohnerzahl hat die Gemeinde 11 Flüchtlin-
ge zu übernehmen. Es wird dringend Wohnraum und Flüchtlingshelfer gesucht. 

 Arbeiten zur Vorreinigung der Kläranlage beginnen übernächste Woche 
 
Vorsitzender: 

 Keine Mitteilungen 
 
 

TOP 3:  Fragen der Ausschussmitglieder 

WB Kröger, Hansjörg: Asphaltierung der Wilstedter Straße noch in diesem Jahr? 
Bürgermeister bejaht die Frage, kann aber keine Terminangaben machen. 
 
WB Mohr, Claus: Anpflanzung der zwei Bäume Einmündung Kisdorfer Straße/ Naher Straße 
Bürgermeister: Das Amt hat den Auftrag, sich darum zu kümmern. 
 
    Entsorgung von Rasenschnitt im Knick „Zum kleinen Arboretum“ 
Bürgermeister: Hinweis im Bürgerbrief, außerdem Aufforderung zum Hecken- und Baumrückschnitt an 
Gehwegen und Straßen. 
 
 

TOP 4:  Beratung und Beschluss Gestattungsvertrag Deutsche Glasfaser 

Der Vorsitzende erläutert seine ablehnende Haltung gegenüber des Mini-Trenching-Verfahrens. 
Die flache Verlegung der Leitungen entspricht nicht dem Regelwerk der üblichen Verlegetechnik. 
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Bei einer Ablehnung durch die Gemeinde wird von der Deutschen Glasfaser Netz Operating GmbH kein 
weiterer Ausbau des Netzes im Ort erfolgen, so der Bürgermeister. 
 
Der Wegeausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, dem Gestattungsvertrag, unter Einbindung der 
ca. 20 von Herrn Pütz bei der Einwohnerversammlung im März zugesagten Neuanschlüssen und dem 
geplanten Neubaugebiet an der Henstedter Straße (Alter Sportplatz), zuzustimmen.   (5:2:1) 
 
 

TOP 5:  Gemeindliche Anforderungen zur Sanierung L 75 in 2016 

Der 1. Vorsitzende des Deutschen Fahrradclubs, Herr Jungbluth, schlägt vor, Schutzstreifen für Radfah-
rer auf der Fahrbahn zu markieren.  
 
Im Ort herrscht starker Begegnungsverkehr, außerdem ist die Fahrbahn nicht breit genug, daher wird der 
Vorschlag nicht weiter verfolgt.  
 
Weitere Vorschläge: 
- Barken an Ortseinfahrten zur Verkehrsberuhigung 
- Fahrbahnaufhellung 
 
 

TOP 6:  Ausbesserungsbedarf an gemeindlichen Wegen 

 Kernweg bei Heinz Wagner: Risse in der Fahrbahn (Gewährleistung) 

 Teilweise schlechter Zustand der Asphaltdecken „Kisdorfer Straße“ zu Rehmeier, „Zum kleinen Arbo-
retum“, „Am Sandberg“ (Jens Buhmann) 

 Der Vorsitzende und der Bürgermeister werden nach dem von Herrn Czerwinsky angefertigten Zu-
standsbericht der Straßen weiteren Sanierungsbedarf auflisten. 

 
 

TOP 7:  Rückschnitt Knicks und Grabenräumung 

Die Auflistung der abzuräumenden Knicks wird vom Bürgermeister ins Netz gestellt. Weiteren Bedarf bitte 
an den Bürgermeister melden.  
 
 

TOP 8:  Kernwegeausbau in 2016 

Laut Kernwegekonzept nach förderungswürdig: 
- Speckelweg 
- Spannweg 
- Teilbereich des Moorweges ab „großem Stein“ 
 
Es sollen wieder Fördermittel beantragt werden, evtl. dann neue Ausschusssitzung. 
 
 

TOP 9:  Umlaufsperren Wanderweg 

Ortstermin mit dem 1. Vorsitzenden des Deutschen Fahrradclubs an den Umlaufsperren auf dem Wan-
derweg. 
Vorschläge: 

 Pforte 1 (von Henstedt-Ulzburg kommend):  
  Ein Tor bleibt bestehen; die hervorstehende Verankerung des anderen Tores ist zu  
  entfernen 

 Pforte 2: Ein Tor wird entfernt und ein Tor wird schräg gestellt 

 Pforte 3: Ein Tor wird entfernt und ein Tor wird schräg gestellt 

 Pforte 4: Ein Tor wird entfernt und ein Tor wird schräg gestellt 

 Pforte 5: An der Kisdorfer Straße fehlt ein Vorfahrtsachtungsschild VZ 205; bitte vom Amt Kisdorf  

   prüfen und ggf. bei der Verkehrsaufsicht beantragen. Aus Sicherheitsgründen (stärker  

   befahrende Straße und Schulweg/Querung von Kindern) sollen Sperren bestehen  

   bleiben. 
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 Pforte 6 (bei Niesta): 
  Beide Tore öffnen und abbauen 

 Pforte 7: Ein Tor öffnen und ein Tor wird schräg gestellt 

 Pforte 8: Ein Tor öffnen und ein Tor wird schräg gestellt 
 
Erprobung bis Mitte 2016, dann eventuell dauerhaft.      (7:0:1) 
 
 

TOP 10:  Einwohnerfragestunde 

Dirk Möller: Sanierung Wanderweg? 
Bürgermeister: Arbeiten sind schon ausgeführt. Zuschuss von 50% auf Bruttosumme aus dem Fördertopf 
„Naherholung“, daher Sanierung schon in diesem Jahr. 
 
Dirk Möller: Reitweg vom „Zum kleinen Arboretum“ zum Weg am Endern muss saniert werden. 
Es wird angedacht, den Weg fräsen zu lassen.  
 
 
 
Gez.: Hans-Helmut Steenbock 
  Protokollführer 
 


